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Kurze Tagesübersicht .
Eie Kriegslage an den Dardanellen hat sich ver¬

schärft . Kemal verweigert die Anerkennung der neu¬
tralen Zone und läßt seine Truppen vorrücken. Eng¬
land soll angeblich räumen.

Tie Militärrevolntion in Griechenland ist eine na¬
tionale Erhebung mit dem Ziel , Thrazien zu erhalten.
Zunächst wurde Kronprinz Georg zum König ausgeru -
se«. Auf Benizelos werden alle Hoffnungen gesetzt.

Ter Sultan in Konstantinopel hat abgedankt . Sein
Nachfolger ist Prinz Abdnl Mesched .

Südskawie« mobilisiert , «m das Vordringen der
Türken nach Europa abzuwrhren.

Bei Spezia ist das italienische Fort Falcsrna durch
Blitzschlag in ein Munitionslager in die Luft geflo¬
gen. ISS Tote « nd SSV Verwundete sin» z« be¬
klagen.

Graf Brockdorff -Rantza« wird deutscher Botschafter
in Moskau.

Wochenrun - schau.
Es liegt Krisen stiminung über Europa , eine

Kriegsatmosphäre , wie in den Julitagen des Jahres 1914 .
.Ans dem Osten kommen wiederum die Gefahren , die den
Mieden der Welt bedrohen, einen Frieden , den die
Deutschland feindlichen Mächte den unterlegenen Völkern
„ diktiert" haben in Versailles , St . Germain , Tnanon
und Sevres und der ein „ Scheinfriede" bleiben wnd ,
solange diese Dokumente der Rechtlosigkeit bestehen . Denn
auch darüber dürfen die verbündeten Ententemächte nie¬
mals im Zweifel sein, daß das deutsche Volk das schmäh¬
lichste Diktats das die Weltgeschichte kennt, den Versailler
Vertrag , niemals als einen Vertrag des Friedens und
der Gerechtigkeit anerkennen wird . Wenn es dem deut¬
schen Volk auch versagt ist, nach der Art der Türken mit
bewaffneter Hand den Friedensvertrag in Stücke zu hauen,
für die geistige Kriegsstimmung sorgen die ehemaligen
Feinde durch die rücksichtsloseste Durchführung aller Er¬
pressungen jenes sogenannten Friedensschlusses. Das hat
aus dem Sozialdemokratischen Parteitag in Augsburg
sogar einen Sozialdemokraten zu dem Worte veranlaßt :
„Es ist unvermeidlich, daß in Deutschland eine starke
nationale Bewegung besteht , einfach aus der Tatsache-
heraus , daß wir von einem Siegerstaat . brutal unter¬
drückt werden .

" Das Kulturvolk der Deutschen ist auf eine
Stufe der Rechtlosigkeit herabgedrückt, die unter Chinesen,
Hindus und Negern ist . Braune und schwarze Völker¬
schaften halten am Rhein die Wacht und dokumentieren
damit die Hilflosigkeit der Westmächte , verewigen die
Kulturschande des „ edlen" und „ stolzen" Frankreich.

Kein Wunder ist es, wenn jetzt bei dm Kulturvölkern
niederer Ordn . ug in Osteuropa und in Asien ein Er¬
wachen anheblj das nunmehr seine erste Entladung in
der Türkei gebracht hat mit einer Orientkrise , die
die zivilisierten Westmächte aufs neue in Krieg und
Kriegsgefahr stürzt . Nicht der Sieg Kemal Paschas über
die Griechen allein ist es, der das heraufbeschwor , nicht
sein Verhalten gegenüber England am Bosporus und an
den Dardanellen , über das bis zur Stunde noch keine
volle Klarheit herrscht, denn nur das eine ist sicher, daß
Kemal den militärischen Vorteil sich wahrt , sondern die
Tatsache, daß dort im nahen Osten eine Art neuer
Völkerbund , ein russisch - türkischer Block, sich zusam¬
menbraut , der seine Fäden von Sowjetrußland und der
Ukraine über die Türkei und die .̂ aukasusrepubliken
nach Persien , Afghanistan und Pis zur Mongolei zieht und
die ganze osmanische Welt in den englischen Schutz¬
staaten Indien und Aegypten zu umfassen droht Des¬
halb ist für England die freie Durchfahrt durch die Dar¬
danellen eine Frage der Weltgeltung seiner Macht . Des¬
halb zieht es seine Seestreitmacht des Mittelmeers im
Marmarameer zusammen und holt sogar die Atlantik¬
flotte herbei. Kemal Pascha soll darauf bestehen , die Ko¬
sten des Marmarameers zu befestigen und bei den Frie¬
densverhandlungen Rußland mitsprechen zu lassen . Eine
Antwort Kemals aus die Pariser Note der Alliierten , in
der diese den türkischen Oberbefehlshaber „bitten"

, die
Hand zu Friedensverhandlungm zu reichen unter dem
Versprechen der Rückgabe von Konstantinopel , Thrazien
und Adrianopel , ist aber noch nicht eingegangen und
erst nach dem Zusammentreffen Kemals mit dem franzö¬
sischen Unterhändler Franklin Bouillon zu erwarten .

Es ist heute nicht mehr so wie zu Goethes Zeiten , daß
eS uns gleichgültig lassen kann, „ wenn drüben weit in
der Türkei die Völker aufeinander schlagen " . Tenn die
gegenwärtige Orientkrise wirst ihre Schatten weit herein
nach Europa . Der ganze Balkan ist im Brodeln . Jugo -
stavien , das vergrößerte Serbien , macht mobil, in Bul¬
garien hält man sich bereit und in Rumänien verstärkt sich
der Gegensatz zu Rußland . Eiü thrazischer Krieg steht
.in Sicht . In Gri eckenland bat nach der Nieder¬

verlage in Kleinasien eine Militärrevolution König Kon¬
stantin zur Abdankung veranlaßt . Tie Rebellen haben
die Herrschaft in Athen , und noch ist nicht klar ersichtlich
— wir dürfen nur an die deutsche Novemberrevolution
von 1918 denken — wie die Umwälzung vor sich ging
und welches Ziel sie verfolgt . Bei der Leidenschaftlichkeit ,
mit der Griechen sonst Parteikämpfe ausfechten, ist anzu¬
nehmen, daß es nicht ganz so unblutig und friedlich
znging , wie die Nachrichten bis jetzt angeben. Tie angeb¬
liche Gefangennahme König Konstantins wird wider¬
rufen , Kronprinz Georg soll den Thron angenommen ha¬
ben. Eine nationalistische Bewegung ist es, die von der
revolutionären Armee und den Venizelisten getragen
wird , mit dem Ziel , aus der politischen Lage und den
bevorstehenden Fricdensverhandlungen für das Land so¬
viel als möglich zu retten , vor allem Thrazien , mög¬
licherweise durch bewaffneten Widerstand . Welche Rich¬
tung schließlich den Sieg bei der griechischen Revolution
davonträgt , ist noch unentschieden. Sind es die Anhänger
Benizelos , so wird Griechenland Republik, und man wird
den politischen Meisterspieler schleunigst aus Paris Herbei¬
rusen . Darauf wartet er . Aber der Traum von Groß -
Griechenland ist vorerst dahin .-

Unterdessen hat sich auch in der alten Türkei zu Kcm -
stantinopel der „kranke" Mann , der Su - ltan zur Ruhr
gesetzt und abgedankt und die Nachfolgeschaft dem
Prinzen Abdul Meschid übertragen , eine Auswirkung
der kemaliftischen Siege und des Vordringens der Angora¬
türken gegen Konstantinopel . Noch sind die beiden tür¬
kischen Reiche , hie Konstantinopel , dort Angora , nicht ge¬
eint , aber es ist nur eine Frage der Zeit , da die Räu¬
mung Konstantinopels durch die Engländer beschlossene
Sache ist, und die Kemalisten die Träger des türkischen
Sieges und der Einheit sind . Die nationalistische Politil
der Kemalisten . steht stark unter dem Einfluß des Mos¬
kauer Imperialismus und erzeugt dadurch Rückwirkungen
auf die gesamte Weltpolitik , die heute noch nicht absehbar
sind. Dunkel ist auch noch die Frage , wie sich die Orient¬
krise in ihrsr -L« twicklnng. . üns- Deutschland auswirlt . Bis -
her mußte Deutschland immer die Konzessionen bezahlen,
die die französische Politik den englischen Orientinter¬
essen machte. Es steht noch in Frage , ob wir nicht auch
für die in Paris erzielte Einigung von Frankreich und
England die Rechnung zu begleichen haben. Tie Be¬
tonung der französischen Aspirationen aufs Rheinland läßt
nichts Gutes erhoffen . Daß die deutsche Regierung diese
gesamten Vorgänge in der Weltpolitik , wie sie durch die
Orientkrise ausgewirbelt find , mit Aufmerksamkeit ver¬
folgt , ist eine durchaus selbstverständliche Forderung , die
aber deshalb nicht unangebracht erscheint , weil bisher
unsere Außenpolitik kläglich versagt hat .

Tie Völkerbundsversammlung schließt in die¬
sen Tagen ihre Vollsitzungen in Genf . Tonangebend sind
dort die Väter des Versailler Mordfriedens . Deshalb hat
man auch dieselben schönen Worte von Frieden und Völ¬
kerversöhnung, wie in Paris und London . „ Friede ist
unser Ziel " , sagte dieser Tage Lloyd George und sandte
seine Kriegsschiffe und Soldaten an die Dardanellen , und
die „friedlichen" Gesten dazu machte man im Völker¬
bund . Ja , man scheute sich nicht von französischer, eng¬
lischer und belgischer Seite aus gegen Deutschland eine
üble Hetzpropaganda zu machen. Ter englische und de,
französische Delegierte wärmten die alten Kriegsmäreri
von der deutschen Invasion aus und sangen Lobliedei
auf den Sieg des „ Rechts" in Erinnerung an die fran¬
zösisch-englischen Kriegsheldentaten , um die Abrüstungs¬
debatte des Völkerbundes interessant zu gestalten. Man
billigte die Behandlung des Reparationsproblems , hatte
daher aber Seitenhiebe auf Deutschland , die einen Vor¬
schmack davon geben, was zu erwarten ist . Tie „ Ga¬
rantieverträge " des Völkerbundes sind in der Tat nichts
anderes als eine Versicherung aus Gegenseitigkeit für
Durchführung des Versailler Friedens . So versteht es
Frankreich . Und schon locken die Sirenen aus Genf,
Deutschland solle sich nicht von der Liga der Nationen
fern halten und um Aufnahme bitten . Tie Koalitions¬
presse in Deutschland befürwortet zum Teil bereits den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund, und auch dir
„Franks . Ztg . " erkennt den Völkerbund als ein Instru¬
ment der europäischen Politik an und verlangt klare«
Kurs der Reichsregierung gegenüber dem Völkerbund . De,
„Temps " hat aber die Katze bereits aus dem Sack gelas¬
sen, wenn er schreibt: „ Man könne Deutschland zum
Völkerbund zulassen, wenn es in seiner Beitrittserklärung
den Versailler Frieden gewissermaßen ein zweitesmal unk
zwar freiwillig unterzeichne .

" Bei dieser Einstellung de,
Völkerbundsmitglieder wäre es eine Schmach, wenn
Deutschland nach den Entscheidungen über Oberschlesier
und das Saargebiet noch um Ausnahme „bitten " würde
Das Rcparationsproblem kann der Völkerbund ohne
Deutschland doch nicht lösen.

Tie außenpoliti sche Lage Deutschlands iv
dieser Woche wird gekennzeichnet durch die Uebergabc
der deutschen Schatzwechsel an Belgien, wovon die Re-
oarationskommiiiion Kenntnis nahm , Frankreich aber

- Vorbehalte gemacht haben soll, über die nichts Näheres
! vorliegt . Ferner durch die Wiederausbauverträge , die
! deutsche Unternehmungen mit französischen Industrien

und .Genossenschaften abschliehen, endlich durch einen amo-
! rikanischen Plan , daß die amerikanischen Forderungen von

255 Millionen Dollars für Unterhaltung der ameri¬
kanischen Besatzungstruppen durch deutsche Farbstoffe ohm

^ Geldzahlung getilgt werden soll. Das beweist den „ge¬
schäftstüchtigen" Amerikaner — und unsere gänzliche Ar¬
mut . In den Rahmen der Außenpolitik gehören noch
die in Dresden geführten Verhandlungen zwischen
Deutschland und Polen über ein Wirtschaftsabkommen,
las aber noch lange nicht am Ziele ist . Auch die Me¬
moiren Kaiser Wilhelm II . gehören zu den
politischen Erscheinungen dieser Woche . Ter Kampf der
Geister ist darob scharf entbrannt . Ta aber erst einige Ka¬
pitel des Buches veröffentlicht sind, sei mit einer Stel¬
lungnahme zugewartet ._

Vor tim crglW - tSWeil ZOmmM
London , 29. Sept.

Wie Reuter mitteilt , fand beute ein Kabinettsrat statt, an
dem auch die Chefs des Milirär - und Flottcndcpartemrnts
tcilnahme «. Wie mitgeteilt wird , ist die englische Negierung
mach wie vor entschlossen , keime türk .lchen Truppe» über die
Meerenge z« lassen. Man mißt diesem Entschluß größte Be¬
deutung z«.

London , 29 . Sept.
Renter meldet ans Konstantinopel von gestern nachmit¬

tag 3 Uhr : Obgleich keine offizielle Bestätigung vorliegt,
werde aus g«t unterrichteten Krelleu gemeldet, daß der Sul¬
tan zu Gunsten des Thronfolgers abgedänkt habe. — Ei»
englisches Infanterie -Bataillon und 1VVI1 Alarm der Landes¬
streitkräfte find gestern in Konstantinopel eingetrosfe«. — Rach
einer durch den National -Bertreter in Konstantmopel emp-
sangene« Information befindet sich Kcmal aus dem Weg«
« ach Angora , « m die alliierte Note persönlich der National¬
versammlung zu unterbreiten . Es sei wahrscheinlich , Laß ir,
gend eine Antwort schon nächste Woche eintreffe. Die Mel,
dnng über türkische Angriffe auf britische Trupps« seien nicht
bestätigt. Die britische Regierung werde die E^- igniffe ab»
warten n,td sich mit Frankreich berate«, ehe sie eine Antwort
aus die Note gebe.

L do « , 29. Sept .
Lloyd George hat gestern «achmitta« znsammea mit de«

Ministerat die Berichte , die ans Konftantinopcl vorliege «,an Hand von Karten geprüft , speziell die Nachrichten vo«
neuerlichen Znsammenziehungen türkischer Trnppe« in de«
Nahe Konstantinopels . Gleichzeitig wurde die Frage auf¬
geworfen , ob Konstantinopel gehalten werden könne , wen«
Kemal es angreife . Man war allgemein der Meinung , daß
dies nicht möglich sei « wird . Die britische « Truppe« «nd di«
der Alliierten Würde « also gezwungen sei« , die Stadt zu
ränmen und sich nur ans Gallipoli und Tscharnack zn stütze »,
um von dort ans die Meerenge « z» verteidigen .

London , 29. Sept .
Die gesamte Morgenpresse weist aas den große» Ernst der

Lage im nahe« Oste« hin . Die „Times " schreibt, die 4—S
Ministerkonferenzen , die unter Teilnahme militärischer Be¬
rater innerhalb der letzte» 48 Stunden stattgefunden hätten,
seien ei» genügender Beweis für die Schwierigkeit der Lage^die ernster sei , als ftßs große Publikum denke.

In einem Leitartikel schreibt „Daily News ", wenn es
das wohlerwogene Urteil - es britischen Oberbefehlshabers
i« Konstantinopel darstelle, daß der einzige Weg. de« Krieg
,z» verhindern , der sei . dem türkischen Heere zu gestatten ,über die Meerenge « nach Europa zu gehen, was solle dann
von einer Politik gesagt werde«, die seit Tagen Truppen^
Schiffe und Munition in große« Mengen und bei einem
Aufwand von mehr als 20 Millionen Pfund zusammen halte
mit dem Zweck , Kemal in Kleina sie» festzn halten. Könne es
eine stärkere Kritik gebe« ? Die Verantwortung falle ans Lid
britische « Politiker .

Der politische Berichterstatter des „Daily Chronicle*
schreibt, ei« hervorragender Vertreter der britische« Regie --
rung hat gestern Abend erklärt , daß die Lage nicht schlimme»
sei« könne. Zweifellos werde das Parlament einbernse«,wenn es »nrch irgend ein widriges Ereignis zum Krieg«,kommen sollte. Das Kabinett werde erwäge« müsse«, welch«
Maßnahmen ergriffe « werden müßte», falls ein Aufstand i«l
Konstantiuopel ansbreche. Man fragt sich auch in Regie -,
rungskreise », was die fra«zSfische und die italienische Negie¬
rung tu» würden . Die Nachricht ans Rom von der Znrück-
ziehnng - er italienische« Streitkräfte ans So « sta«ti»opel sei
« »erwartet gekommen.

Bers «chr, MeFeindseligkeiten zu vermeide»
London , 28. Sept .

Reuter meldet aus Kvnstantinöpel , Mustapha Kemal wie¬
derholte i» seiner Antwort ans die ihm von General Pellet
« egen der neutralen Zone übersandten Botschaft , daß er vo»

englischen Truppen anrate . General Harrmgio » riet in
seiner Antwort an Kemal eine Konferenz der örtlichst bri¬
tische» türkischen Befehlshaber an . zwecks Feststellungeiner vorläufigen «entmls « Zone , dE dadurch die Gefahr« nes Kovfttktes verm »eoc« « erde.

London , 29. Sept.
„„. ^ ^ . , ' ^ ^ ^ ^ richten , d«s in Paris vo« Lord Curzo»

letzte» kamstag erzielte Urhereinkomme« sei die elnzig«
Grundlage der br .Ksihcn Politik . Selbst wen« sich die Meb



dnng, Italic « habe die Zurückziehung seines Kontingents aus
Lonstautiruwel beschlösse«, bestätige« kokte, « as bisher nickt
geschehe« ser, so bestehe Grund z» der Annahme , daß Frank¬
reich den britische « Standpunkt unterstützt. Angesichts d r
Ungewissheit der Lage in «nb bei Konftantinopel hätte« die
britische « Minister gestern beschlossen, General ' ngion
« itzuteile «, daß es »ach ihrer Ansicht wichtig sei . datz er eine
persönliche Zusammenkunft mit Kemal erreiche , um Maßnah¬
men znr Vermeidung eines Zusammenstoßes z« vereinbare «.
Auch die Lage in Thrazien könne sich kür die Alliierte « schwie¬
riger gestalte«.

Paris , 29. Sept .
Der Korrespondent des „Petit Journal " meldet aus Lon¬

don , daß der militärische Korrespondent der „Daily News "
in Konstantinopel folgendes Telegramm gesandt habe: Die
Lage in Tscharnak wird mehr «nd mehr verwickelt. Türkische
Drnppenabteilunge « überschreite « fortwährend die Grenze
der nentrale « Zone «nd befinde« sich jetzt in ««mittelbarer
Nähe - er englische « Vorposten, die « m Tscharnak eine« Halb¬
kreis von etwa 16 Kilometern bilden . Es besteht kein Zwei¬
fel mehr, baß diese türkische« Trnppe« aufgrund von Befeh¬
le « ans Smyrna handeln. Kleinere Abteilungen näher« sich
» ft de« britische« Truppe» mit weiße« Fah«e« i« - er Hand
« nd erklären de« englische« Soldaten , daß sie sich gegen die
Engländer nicht schlagen wollte« . I « militärischer Hinsicht
sind dis SteAuuge « der britischen Truppe« bei Tscharnak vor
jeder Ueberraschung sicher. Anderseits wäre aber die Ver¬
treibung der türkischen Truppen ans der nentrale » Zone eine
Äußerst schwierige Operation ; wen« die englische« Abteilun¬
gen sich aus Tscharnak znrückzöge« , bevor eine Konferenz de«
Friede » herbeigeführt habe, so würde die militärische Lage
äußerst erschwert werde« . In London hegt man aber immer
« och die Aussicht aus eine« günstigen Ansgang - er znrzsit
gepflogenen diplomatische« Verhandlung :«.
Kemal verhandelt mit Franklin Bouillon

Paris , ZL . Sept .
Havas meldet ans Smyrna : Franklin Bouillon ist gester«

«den- ans dem Kreuzer „Metz" dort eiugetrofse« . Abends
hatte er eine Unterredung mit Kemal - er der Ministerprä¬
sident. der Minister des Innern «nd des Aenßern bei-
« vhnten .

Paris . 29. Sept .
Kemal hat der Nationalversammlung die Note der !

Alliierte « znr Beurteilung vorgelegt . Es soll dort eine hef¬
tige Debatte über die Erwiderung an die Westmächte im
Gange sein. Nach einer Meldung »ns Kosstantinopel wird
Sgmal wahrscheinlich heute mit dem französische« Emissionär
Franklin Bouillon in Besprechungen eintreten . Kemal soll
beabsichtigen, sich sodann nach Angora z« begebe«, «m in - er
Nationalversammlung eine Entscheidung über die Antwort
an Äe Alliierte « herbeiznführe« . "

Nationale Bewegung in Griechenland .
» th « n . 2S. Sept .

Nach einer Meldung der Agence d Äthencs fanden bei«
Einzug der Truppe « begeisterte Knndgebungen der Bevöl¬
kerung statt . Besonders eindrncksooll gestattete« sich die
Kundgebungen vor de« Gebände« der Ententemächte «nd
der Vereinigte « Staate «. Die Obersten Gomstas «nd Pla -
siiras erklärte« Vertretern der Presse, - atz die von ihnen ge¬leitete Bewegung eine» rein nationale « Charakter ohne
jede« Parteieiaschlag trage «nd lediglich daranf «bzielc . die
jüngste Katastrophe wieder gnt zu mache» und im Hinblick
ans die Rettung Thraziens eine starke Armee z« schaffen.Gs wird «och eiuige Tage danern bis die Regierung gebildet
sei» wird.

London , 29. Sept .
Einer verspäteten Nentermeldnng a-uS Athen zufolge , war

« n 27. September abends z« Ehre» - es «eneu Königs Georg,der am selbe« Nachmittag de« Eid leistete, die Stadt illumi¬
niert. Es herrschte vollkommene Rnhe. Die Revolutionäre
scheinen Herr der Lage zn sein «nd habe« die Berwaltnng
vernommen . Die Truppen ziehe« ohne Zwischenfälle in
»ie Stadt ein. Man erwartet , Laß das Kabinett innerhalb
18 Stunde « gebildet sei« werde. General Nieder wird z« m
Oberbefehlshaber de« A rnee ernannt werde». Die gefangen
»esctztcn Demokratish-L -Aerale« sind wieder freigelasse»
worden, ebenso Koryles und andere Persönlichkeiten, die
des Hochverrats beschuldigt wurde».

Paris , 29 . Sept .
Benizelos wird morgen ans Deanville in Paris eintref»

den. Von griechischen venezelistischs» Kreisen wird die Mel¬
dung von einer Verhaftung König Konstantins dementiert .
Konstantinopel soll von de« Engländer « geräumt werden. >

Athen , 29. Sept.
Die Lösung der KrisiS , insbesondere die Tatsache , daß Be -

nizeloL mit -er Aufgabe betraut wurde , die nationale « Inter ,
esse« i« Auslands wahrznnchme«, stößt nach Ansicht der
Blätter Vertrauen daraus er« , saß das Land die gegenwärti¬
ge« Schwierigkeiten schnell überwinde« werde, ohne etwas
von de« Zielen - er nationale « Bewegung de« Armee anszn-
gebe«.

Griechischer Fanatismus .
Sofia , 29. Sept .

2-tl> tsirkische Flüchtlinge ans Negara , Männer , Frauen
«nd Kinder stellten sich gester« dem bulgarischen GrenMLsten
mit dem Bemerken, daß sie vor dem griechischen Terror ge¬
flohen seien. Das Torf sei von de« Grieche« umringt , die
viele Häuser in Brand gesteckt und zahlreiche Bewohner nie¬
dergemacht hätten. Tic griechischen Behörde» seien entschlos¬
sen , das ganze türkische Element in Thrazien ausznrotten .
Nach bestätigte» bulgarische« Nachrichten wurden die Türken,
die sich noch in der Gegend von Änghetsch befanden, von de»
griechische« Behörden « ach einer Insel überführt.

»

Die Halt»« « Serbiens .
Belgrad . 29 . Sept .

Obwohl der Ministerrat -as Referat vom Mintschitsch über
die auswärtige Lage entgege« zer-LMme« hat, ist im Bezug ans
die weitere Haltung der Negierung zur Lage ins Balkan noch
kein Beschluß gefaßt worden. Die Entscheid « ng wird vor¬
aussichtlich erst in der Sitzung des MiuisterratcS erfolge«
welche am Freitag nachmittag abgrhalteu iverdrm wird . Di ,
Note der Moskauer Negierung über die Rückgabe der Meer¬
enge« a« die Türkei « nd über die Teilnahme Rußlands ar
der abzuhaltenden Orientkonsereuz hat große« Eindruck ge¬
macht »nd wird als Verschärfung der Lage im Orient ans
gefaßt.

Deutschland.
Berlin , 28. Sept . Im 63 . Lebensjahre ist der letzte

kommandierende General des 18. Armeekorps ursti Kom¬
mandant der Deutschen Luftstreitkräfte Ernst von Hopp-,
ner an einem Herzschlag gestorben.

- Berlin , 28. Sept . . Der russische Volkskommissar des
Aeußeru , Titscherin, hat gestern abend 6.45 Uhr Berlin
verlassen, nachdem er vier Normte zur Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit sich in Deutschland ausgehalten
hat . Titscherin fährt über '

Warschau , wo er zwei Tage
bleibt, nach Moskau . In seiner Begleitung befindet sich

.der Direktor der juristischen Abteilung Des Moskauer
Außenministeriums , Botschafter Kreskinski . Die Herren
der Botschaft und Generaldirektor von Malhahn dom
Auswärtigen Amt waren zur Verabschiedung auf dem
Schlesischen Bahnhof erschienen . Dem in .. Vertretung
der Telegraphen -Union gleichfalls anwesenden Freihru .
von Müden sagte Titscherin vor seiner Abreise^.. Ich , bin
meinen neuen und alten deutschen Freunden stlef Lank¬
bar , für die Herzlichkeit und Freundlichkeit , die sie mit
bezeigten. Ich verlasse Deutschland mit Den schönsten
ML angenehmsten Erinnerungen und hege die besten
Hoffnungen für die WeiterenÜvicklung beider Völker.
Bezüglich der augenblicklichen Lage äußerte Titscherin :
Die amerikanische Presse staunt , daß wir keine amerika¬
nische offizielle Kontrollkommission iu Rußland Anlas¬
sen wollten . Da auch keine offizielle Vertretung Rußlands
die Vereinigten Staaten betreten kann . Als die Entente
vor einigen Monaten als Vorstufe zum Frieden der tür¬
kischen Regierung vorschlug, eine Kontrollkommission
nach Angora zu schicken, lehnte die türkische Regierung
ab. Sollten wir weniger Selbstgefühl haben als die
Türken ? Ich betone : Konstantinopel muß den Türken
gehören. Ohne Rußland wird je-Le Entscheidung der
Mächte in der Orientfrage zwecklos sein.

Ausland .
Genf , 28 . Sept . Nach Eröffnung der heutigen

Sitzung der Völkerbundsversammlung machte Nansen
bei kaum halbvollem Hause ausführliche Angaben über
we Grundsätze, die künftig für die Heimschaffung russi¬

scher Flüchtlinge maßgebend sein werden. Diese Helm¬
schaffung soll nur noch bei schriftlicher Einwilligung und
nach solchen Teilen Rußlands erfolgen , wo die Existenz,
gebühren erträglich sind . Der Bericht über das Hilfs -
Werk zugunsten der russischen Flüchtlinge fand einst«m-
uuge Annahme . Die Völkerbundsversammlung geneh¬
migte ferner den Bericht des zweiten Ausschusses (tech-

! in icke Organisationen ) über die Tätiakeit des Wirt -
! schaftskomitees und des Finanzkomitees . In dem Be-
! richt spricht der zweite Ausschuß die Hoffnung aus , datz
! die Resolution Cecil -Jouvenel die glücklichsten Folgen
! haben werde. Die Wirtschafts - und Finanzorganisatio - ch
> nen des Völkerbundes werden stets zur Mitarbeit bereit
j sein , falls die Völker zur Mitwirkung an der Lösung der
i großen Fragen , auf die di'e Resolution hinzielt , aufge-
- fordert werden sollten."
- Paris , 28 . Sept . Nach dem „Figaro " hat die fran -
! zösische Regierung das Rücktrittsgesuch ihres VertretvÄ
> bei der Reparationskommiffion , Dubois , nach nicht am-
! genommen. — Nach dem „Populaire " gilt Jouvenel alK
i aussichtsreichster Kandidat für dre Nachfolge.
! London , 28. Sept . Gestern fand in Athen eine-
! Riesendemonstration statt , zugunsten der RückberufusH
i Benizelos , an der sich etwa 50 000 Menschen beteiligten.
! Das Bild Benizelos ' wurde durch die Straßen getraKn .

Vor sem enMchen und dem französischen Gesaust -
- schaftsgebäude wurden Hochrufe auf beide Länder ans -
; gebracht .
! Washington , 28. Sept . Staatssekretär Hughes wich
! den Alliierten einen Vorschlag unterbreiten , wonach die

übrigen Entememächre sich verpflichten sollen , den ihnen
^ zustehenden 25prozentigen Anteil an Her deut'chm
j Farbstafferzeugnng Den Bereinigten Staaten unentzelt -
> lich zn über lassen .

'
Der Wert dieser Farbstoffe soll ver-

i rechnet werden auf die Summe von 256 Mist men
> Dollars , auf welche die Vereinigten Staaten für die
j Unterhaltung der Befatzungsarmee im Rheinland An-
! spruch erheben. Die Reparationskommiffion soll diesem
> Vorschlag bereits inoffiziell zugestimmt haben.

! Baden und Nachbarstaaten. ^
i Karlsruhe , 29 . Sept .

'
(Tie

'
teure Straßen -

f bahn .) Ter Tarif der städtischen Straßenbahn wird ab
, 1 . Oktober aus 15 Mark für die kürzeste Strecke ev-
f höht . Auch die Preise für alle anderen Fahrtausweise

sind um 50 Prozent erhöht worden . »,-L
Mannheim , 29 . Sept. (Ter Anschlag aus die

Börse .) Zu dem Handgranatenanschlag auf das hiesige
Börsengebäude wird mitgeteilt , daß der in München
verhaftete Mittäter ein gewisser Emil Maurine ist . Tie¬
fer ist von Beruf Uhrmacher und hat die Bombe ange¬
fertigt . Ter Anschlag soll von nationalsozialistischer
Seite angezettelt worden sein

Mannheim , 29 . Sept. (Das gefährdete Na¬
tionaltheater .) Ter Bürgerausschuß befaßte sich
mit der Fortfühhrung des Nationaltheaters . Oberbür¬
germeister Tr . Kutzer erklärte dazu , die Reichsregierung
habe wohl anerkannt , daß die Städtische Kunsthallc z«
den zuschußberechtigten Betrieben gehöre, also zu jene«
Betrieben , zu denen das Reich Besoldungszuschüsse lei¬
sten wird . Bei Theatern ist das nicht der Fall . Wenn
die Reichsregierung ihre bisher ablehnende Stellung nicht
ändert , ist an eine Fortdauer des Theaterbetriebs in der
nächstlähriaen Spielzeit 1923/24 nicht zu denken .

*" Mannheim » 28 . Sept . Der Bürgerausschuß geneh¬
migte heute mit allen gegen die Stimme des kommunistische«
Stadtrats Kuhnen den Voranschlag für das lausende Jahr ,
der mit 486U0VÜ M. an Einnahmen und Ausgaben ab¬
schließt. Diese Ziffern haben jedoch , wie Oberbürgermeister
Tr . Kutzer Mitteilt , nur einen problematischen Wert , da die
Ausgaben inzwischen um Hunderte von Millionen über¬
holt sind . Die als Ersatz für einen Zuschlag zur Einkom¬
mensteuer gewährte Umlage auf das Erwerbs - und Be¬
triebsvermögen sei nur ein sehr schlechter Ausweg , da diese
Steuer sick nickt aut üLe Leiitunasiübiakeit ktüüe. Große

Doch ein Sieger .
Roman von Sophie Kloerß .

16) (Abdruck ohne vorherige Berernbarung nicht gestattet .)

„Guten Morgen, Fräulein Levermann . Ja , ich bin auch
schon mal wieder auf demselben Wege. Was soll man besseres
mit seinem Sonntag anfangen ? Kommen Sie , wir setzen uns
auf die Bank hinter der Kajüte . Ein bischen unglücklicher Zu¬
gang, aber man sitzt dann wenigstens in der frischen Lust. Was
sagen Sie zu dem göttlichen Wetter? Heut ' wird Freund Peter
wohl nicht frieren und sich zu seinen braunen Kerls da unten
sehnen . Warum freuen Sie sich so ? Hab ' ich mal wieder im¬
merzu ohne Interpunktion geredet , wie Marung sagt ? Ja , Sie
müssen Nachsicht mit mir haben . So Junggesellen, die sick immer
selbst überlassen sind, verwildern in ihren Manieren . Für wen
sind denn die schönen Rosen , die Sie in der Hand haben ?"

„Für Irene .
"

„Aber ich bitt' Sie , die hat ja selbst den ganzen Garten
voll."

„Das ist richtig, aber mit leeren Händen mochte ich nicht
kommen. Und was kann man einer Braut besseres bringen wie
Rosen?"

„Wa—a—-a—a—s?"
„Haben Sie das noch nicht gewußt ? Ich dachte, da Sie

auch hinausfahren " —
Schmidt schüttelte stumm den Kopf. „Jetzt bloß keine

dumme "
rage tun," dachte er, und sah seine Nachbarin ver¬

stohlen an . War es doch Marung? Aber , ob Klara dann so
unbefangen ausgesehen hätte . — Er hatte einen gewissen Der-
dacht , den er nicht los werden konnte. „Ihnen ist vor Erstaunen
die Sprache wohl vergangen,

" neckte sie. „Sonst könnten Sie
mir wenigstens gratulieren .

"
„Ihnen? Mein Gott, Sie haben sich doch nicht auch ver¬

lobt ?"

„Ach nein, ich denke nicht an solche Torheiten. Aber da
Hans mir so gut wie ein Bruder ist , nehme ich gern einen
Glückwunsch zu der reizenden Schwägerin an ."

Also doch Marung! — Armer Peter ; na . nun mußt du
dich finden . — Schmidt wurde wieder sehr aufgeräumt und als
sie unter der Lombardsbrücke durchfuhren, machte er Klara den
Vorschlag , Hans Marung als Brpder abzusetzen und ihn dafür
anzunehmen .

„Von dem haben Sie künftig doch nichts mehr .
"

„Wer sagt Ihnen das ?"
..Bräutiaämer sind für ihre Mitmenschen verlorene Ge¬

schöpfe, Jagen Sie ihn nur aus dem Heiligen in den Voryof.
er verdient 's nicht besser .

"

„Was meinen Sie damit nun wieder?"
„Entschuldigen Sie , das können Sie natürlich nicht ver¬

stehen. — Ich denke mir nämlich das menschliche Herz so in der
Art, wie die alten Juden ihren Tempel hatten . Im Vorhvf
läuft allerlei Volks herum , das sind die sogenannten Bekann¬
ten und Verwandten. Da geht es ziemlich gemischt zu , und hin
und wieder wird mal ein Schub hinausgesetzt . Im Heiligen
sind die Priester, die Auserwählten, da hat bei Ihnen bisher
auch Ihr Vetter gesessen, und in das Allerheiligste geht nur der
Hohepriester , — bei uns Männern ist 's natürlich eine Hohe -
priesterin . Wer diese hohe Stellung bei Ihnen inne hat" —

„Sie ist vakant. Ich bin als Hamburgerin stark demokra¬
tisch und nicht für die Vorherrschaft eines Einzelnen.

"

„Was ich verpflichtet bin zu glauben!"

„Das können Sie natürlich halten , wie Sie wollen.
"

„Ach bitte, seien Sie wenigstens heute nicht stachlig. Da¬
zu ist der Tag zu himmlisch schön . Ich verspreche Ihnen auch ,
mich so artig und nett zu benehmen , wie ein frischgewaschenes
Pensionsmädchen .

"

„Das können Sie ja gar nicht."

„Unter Ihrer schwesterlichen Leitung bin ich zu allem fähig .
Die Vortrefflich ^ ' i -"- meines Charakters haben nur zu lange
brach gelegen , sie sind noch außerordentlich entwicklungsfähig .
Wollen Sie mich wirklich nicht zum Bruder?"

„Ich will mir 's überlegen . Einstweilen genügt mir die
neue Schwester ."

„Sie haben Irene gern ?"
„Ja , sehr gern . Sie ist ein Menschenkind , dessen Liebens¬

würdigkeiten man nicht widerstehen kann,"
Schmidt nickte : „Ich kenne sie schon, seit sie eine kleine

Krabbe war . Wenn wir als Iunaens draußen bei Thodes
waren , — Sie kennen Thodes doch ?"

„Tut mir leid , kn Senatorkreisen verkehrte ich bisher nickt."

„Womit Sie im allgemeinen nicht viel verlieren . Aber
da in Wandsbeck — das war doch wundervoll. Wenn wir da
durch das Gehölz und die Wiesen jagten , Fred und Grete Tbode .
Peter , Irene und ich, keinen Graben unversucht ließen , auf alle
Bäume stiegen, die Kühe wild machten, über den Bahndamm
kletterten, bis der alte Bahnwärter an der Klaudiusstraße an¬
gejagt kam und schrie : „Täuwt ju Rackers , ick krieg jug doch
noch eins tau säten, " — Sie glauben nicht, wie famos das
war .

"
„Ich kann mir lebhaft das Glück vorstellen , von einem

Bahnwärter verfolgt zu werden .
" —

Sie lasten beide, dann deutete Klara hinüber zur Anlege¬
brücke, „Wir werden erwartet , da steht das Brautpaar.

" —
An diesem Abend fuhr Klara nicht mit zur Stadt zurück,

auf Irenes dringendes Bitten blieb sie die Nacht draußen . Sie
lag schon im Bett , als es klopfte und die junge Braut noch ein¬
mal eintrat .

„Darf ich dich noch überfallen ? Den ganzen Tag Hab
' ich

kaum ein paar Worte in Ruhe mit dir sprechen können. War
man für ein wichtiges Wesen wird , wenn man sich verlobt hat.
Jeder hat fortwährend etwas , was man ganz allein entscheid«
muß . Ach. du Klärchen, eigentlich hat es etwas Niede»
schmetterndes , daß erst die Auszeichnung , von einem Manne
begehrt zu sein, uns solchen Glanz verleiht, "

„Der Glanz wird noch viel größer werden , sobald eure
Verlobung veröffentlicht ist .

"
„Wir warten nur noch auf Nachricht von Hans ' Vater.

Morgen oder übermorgen hoffen wir auf einen Brief .
"

„Also das hat Hans für nötig gehalten ?"
„Wie merkwürdig du das sagst. Es ist doch eigentlich

selbstverständlich. Kläre , Liebe sag ' mal , da ist irgendwas mit
seinem Beter , sie stehen sich nicht, nicht wahr? Hans ist I»
merkwürdig verschlossen darin , und ich mag ihn nicht mit Fr»-
gen quälen —"

„Mein Onkel hat wenig glücklich mit seiner Frau gelsitt ,
das hat ihm auch den Sohn entfremdet . Er ist eine sehr selbst¬
süchtige Natur , sehr auf den äußeren Schein, dabei durchaus
nicht geneigt , sich selbst irgendwelchen Zwang aufzulegen , sobald
es nur nicht an die große Glocke kommt. Jahrelang war d-irs
Verhältnis zwischen Vater und Sohn so schleckt , daß sie sich nicht
einmal schrieben.

"
„ Das hat mir Hans gesagt . Es sei etwas vorgefallen , aber

nicht was . Weißt du es ?"
„Ja .

"
„Willst du es mir sagen ?"
„Er sollte es dir selber sagen .

"
„Du bist gräßlich verschlossen. Kläre; bist du immer so?"
„Ich habe ein ziemlich einsames Leben gehabt , davon

kommt es . Nur bei Hans' Ettern war ich oft im Sommer , dann
waren sie auf Möen . Daher stammt unsere Kameradschaft.
Wir sind zusammen durch die Wälder gewandert, haben ge-
segelt, gefischt .

" —
„Wie alt wart ihr damals?"

„Ich war in den Jahren von 15 bis 19 . Hans ist 16
Jahre älter .

"
„Daß ihr euch nicht ineinander verliebt habt?"

(Fortsetzung folgt.)



Beachtung fanden die Ausführungen des ReichStagsabg.Geck, der den Mannheimer Bahnhof als technisch nicht aus¬
reichend bezeichnet ?. Es sei dringend notwendig , daß hierAbhilfe eintrete , da sonst Mannheinni gegenüber den Nach¬barstädten nicht mehr konkurieren könne.** Mannheim , 28 . Sept . Das hresiae Organ der früherenunabhängigen , ozd . Partei in Baden , die

'
„Tribüne " teilt

ihren Lejern mit, öaß sie nach der in Nürnberg vollzogenenBereinigung der beiden sozialistischen Parteien am 1 . Ok¬tober ihr Erscheinen einstellt.** Mannheim , 28. Sept . Die Untersuchung Wer die
letzten Blllcneinbrüche hat zu der Vermutung geführt , daßdie Einbrecher einer größeren Bande angehören , die in der

L' letzten d»ekt in verschiedenen Großstädten ähnliche Ein¬brüche verübten . In einer der Billen wurden Silbersachenim Wert von 3 Millionen Diark entwendet.** Untergrombach bei Bruchsal, 28. Sept . Aus Liebes¬kummer hat sich öer beim Tiefbauamt tätige 33jährige Sek¬retär erichvssen . — In Würm versuchte die 42jährige Fraudortigen Goldarbeiters sich und ihrem vier WochenMen Kind das Leben zu nehmen . Die Frau öffnete sich siePulsadern , nachocm sie dem,Kind Lysol eingegeben hatte .Da die Nachbarschaft den Borrall noch rechtzeitig wahrnahm,.konmen berde am Leben erhalten werden.
Untergrombach (bei Bruchsal », 22 . Sept . (Töd¬

licher U n f a l l . ) Der hier weilende Deutsch-Amerikaner
Lech stürzte, als er vorgestern von einer Reise nach
Stuttgart zurückkeh-rte , aus dem noch fahrenden Zugund wurde aut der Stelle aetötet .** Pforzheim , 27 . Sept - Ter städtische yaushaltplan rardas Rechnungsjahr 1922 schließt mit einem ungedeckten Auf¬wand non 62 Millionen Mark ab . — Der hiesige Stadtgar -ten steht vor der Auflösung , da trotz sparsamster Verrval-

tung die Betriebsmittel erschöpft sind und die verfügbaren-Gelder nicht mehr ausreichcn, um die Löhne der nächstenWochen auszuzahlen und um Kohlen zur Ueberwinterungder Pflanzen beschaffen zn können . Der Vorstand des Gar-
tenbauvereins , in dessen Pflege der Siadtgarien seit 40
Jahren steht, hat an die Bevölkerung einen Ausruf erlassen ,den FMbrtrag decken zu helfen .

** Ma-ulbron » , 28 . Sept . Der auf der Liensinger Straße
Lürzlich mit keinem Automobil verunglückte Prokurist Roth,aus einer Holzhandlung in Heilbronn , ist lt. „Breitens r
Tagcblatt " im Krankenhaus Maulbronn seinen schweren
Verletzungen erlege » . Er hcnFxlSßt eine Frau und drei
lSinder .

' " '
s .

Klingen , 28 . Sept . Die Königin der Niederlande
M i« Herrenalb zum Erholungsaufenthalt eingetrpffen.' Rastatt, 28. Sept . I « der gestrigen Bürgerausichuß -
sttzung würde die Erhöhung Ser Preise für Gas und elek¬
trische» Strom von 13 Sezw. 14dt> M>k. auf 80 Mk . der Ku-
Mkmeter und 2H Ms . Kra/tstrypr in der Kilowattstunde än-
tzenommen. — Ferner würde die Zustimmung gegeben, mit
Wirkung vom 1 . Oktober zu dem gesetzlichen Satz der Wohn-
a^ ave voll 18 Proz . des Stenerwertes einen Zuschlag von
2F Prozent zu erheben. — Dabei wurde bekannt , daß die
Stadt nach Gemeinderatsbeschluß infolge der Teuerung von
64 Wohnungen im diesjährigen Bauprogramm nur 39
vollenden werdet 25 werden im Rohbau errichtet . Der Bau
Ser übrigen Häuser muß eingestellt werden- Gleichwohl
Hat die Stadt ihr Bauprogramm großzügig nach Möglich- ,kalt durchgeführt. Dem Verkauf von zwei Gebüudegrunö-
stücken wurde zuge stimmt, ebenso öer Erhöhung der Sarg -
preise der vereinigten Schreinermeister um das Vierfache
ab 1. Oktober des Jahres .

Rastatt , 29 . Sept. ( Allerlei ) Bei Grabarbcrten
auf dem Gelände der Schuhfabrik Weil wurde in 90 cm
Tiefe das Skelett eines Mannes aufgedeckt, vermutlich
aus . dem 17 . oder 18 . Jahrhundert . — Zum Einbruch
bei der Saatzuchtanstalt wird berichtet, daß der gestoh¬
lene Geldbetrag sich nicht auf 100000 Mk , sondern
auf 185 000 Mk . beläuft . Tie Blechkassette ist in einem
Garten erbrochen und des Inhaltes beraubt gefunden
worden . Als Täter des Einbruchdiebstahls in der Saat¬
zuchtanstalt wurde der 26jährigc ledige Saatzuchtgehiftc
Wilhelm Mößner verhaftet . Er hat die Tat eingestanden

Bühl , 28. Sept . In einer der letzten Nächte wurden
bet Bühlertal drei Masten einer Telephonleitung Hinge¬
rissen und etliche 100 Meter Knpferdraht gestohlen-

** Offenburg , 28. Sept . Da das auf dem Ehrenfriedhof
.-zu errichtende Kriegerdenkmal eine halbe Million Mark
kosten würde, hat der Stadtrat beschlossen die Angelegenheit

.auf ein Jahr znrückzustellen und bis dahin Mittel für das
Denkmal zu sammeln . ,

. . . ** Ortenberg b. Offenburg , 28 . Sept - Einen schwerenUnfall erlitten in den Reben Michael Sälinger und feinSchwiegersohn Moser . Sie gerieten unter den im Lauf be¬
findlichen Herbstwagen und zogen sich schwere Verletzungenzu. Moser mutzte bewußtlos nach Hause getragen werden.

Triberg , 29 . Sept . (Zur Tunnelbeschädi¬
gung .) Tie Tunnelbeschädigung ist darauf zurückzu¬
führen , daß sich infolge des starken Regens schwere Fels -
Llöcke über dem Tunneleingang gelöst hatten und aufdas Gleis herabgestürzt waren , wobei die Tunnelein¬
fassung teilweise zertrümmert wurde. Ter Zugverkehrist nunmehr wieder unbehindert im Gana .

Sulzhurg , 29 . Sept . (HoIzverka « s.) Bei dem
hiesigen freihändigen Verkauf von 126 Festmeter Tan¬
nenstammholz betrug das Höchstgebot 1050 Prozent der
Landcsgrundprcise , sodaß sich der Gesamterlös aus 2 Mill .
266 500 Mark stellte.

** MüShrim , 26 . Sept . In der Nähe des Schachtes zum
Kaliberg,werk bei Buggingen werden jetzt Sie Unterruults -
rüume für die Arbeiter und Angestellten des Werke er¬
stellt . Mehrere Wohnhäuser gehen der Vollendung entgegenund der Vau einer Anzahl Doppelhäuser ist in Angriff ge¬nommen . In der Umgebung der Schächte worden grrtzeSchuppen zur Verarbeitung der Kalisalze erstellt werden.Die Gleisanlage , die den Werkplatz mit Sem Bahnhof Vng -
gingen verbindet , dürfte ebenfalls bald ausgeführt werden.** Müllheim , 28. Sept . Wie aus landwirtschaftlichenKreisen bekannt wird , soll di« Kartoffelernte in Oberbaöenin diesem Jahve eine so vorzügliche sein, wie ste seit 7 bis
acht Jahre » nicht gewese« ist.** Tvbtmoos , 28 . Sept . Die Postkraftwagrn auf SrrLinie Todtmoos —St . Blasien verkehren ah 1. Oktober nur»och Mittwoch und Samstag .** Meßkirch, 26. Sept . Der Bezirk Meßklrch der J "ng°« ruernschaft Badens veraustaltete am letzten Sonntag ei«
Erntedankfest, Ar dem sich eine große Anzahl Teilnehmerder ganzen .Umgegend eiugesunden hatte. Die Ortsgruppen
Altheim , Langcnhart und Rast schloffen sich mit schönge¬
schmückte» Wagen dem Festzuae an Ser unter Sen Klängen»on zwei rvtustkkapellen zum FeftPlatz zog. Mn herrlichesVtl - boten vier Wagen , die Jahreszeiten darstellend. Aufdem Festplatz hatten sich etwa 8000 Personen , Jung und Alt ,versammelt. Nach einem gemeinsam gesungenen Erntedank-
tted begrüßte Bezirksvorsitzender Andelfinger die Erschie¬
nenen, worauf vom Landesverband Freiburg i . B . HerrGänzli über die Ziel der Jungbauernschaft und Sie Not¬
wendigkeit der Zusammenarbeit aller Stände im ganzenVolke sprach. Nach weiteren geminsamen Gesängen began¬nen unter den Klängen der Musik die sportlich - " Wett-

- 100 Dieter-Lauf, 4M Meter-Stafrttenlauf und Ku-
- aelstoke«.

** Siuge « a. H„ 28 . Sept . Der ledige Bahnarbettcr
Grüble von Watterdingen wollte auf dem hiesigen Bahnhof
Expreßgut abholen . Dabei wurde er von dem Expreßgut-
Wägelchen überfahren und so schwer verletzt , daß er starb .

Bon ver Reichenau , 29 . Soor . (Allerlei . ) Tie
Zuggarnftscherei ist mit dem 1 . Oktober bis zum 15 .
Februar nächsten Jahres beendet. Ausnahmesäuge waren
in diesem Sommer nicht zn verzeichnen, wie überhaupt
der Fang auch hier schlecht war . Infolge des hohen Was¬
serstandes kann Heuer die Userstreu nicht eingebracht wer¬
den. — Tie Weinlese fällt allem Anschein nach in diesem
Jahre ziemlich spät . Tie schlechte Witterung hat auch
hier viel verdorben . Tie Trauben sangen an zu faulen .

— Cobleuz, 27 . Sept . (Millionenstrase .) Der Kellner
eines Speisewagens , der « m Koblenz uas - Metz verkehrt»
hatte die Absicht , für mehrere Schieber behilflich, Fahrras¬
teile im Werte vou etwa 600000 M . in das Ausland zu ver¬
bringen . Die Ware wurde jedoch beschlagnahmt . Tie Straf¬
kammer in Cobleuz verurteilte zwei der Schieber zu je vier
Mouare« Gefängnis und einer Million Geldstrafe, einen
rinderen zu sechs Monaten Gefängnis und 500006 M . Geld¬
strafe . diutzerdem wurde die beschlagnahmte Ware für ver¬
fallen erklärt und endlich soll das Urteil in drei Zeitungen
veröffentlicht werde».

** Mülhausen i. E ., 28 . Sept . Stach den neuesten fran¬
zösischen Statistiken stehen die Reichslande in Bezug auf die
Bolksgemndheit an der Spitze sämtlicher französischer De¬
partements . Gleichzeitig weisen sie die kleinsten Sterblich-
keitszifsern auf. Diese Ueberlegenheit wird auf die ausge¬
zeichnete Organisation des Schutzes der öffentlichen Ge¬
sundheit zurückgeführt- Es wirb jedoch hinzugefügt , datz
Deutschland derjenige gewesen, der diese Wohltätiflkeitsein-
richtung geschaffen hat. Auch bezüglich des Geburtenüber¬
schusses über die Todesfälle marschiert Elsaß-Lothringen in
Frankreich mit an der der Spitze.

Eine Hilfsaktion der badischen Regierung
fSr ^

die ^PreIe ^
^ Karlsruhe , 28. Sept ! Die Preffeabteilung der badischen

Regle runc , teilt mit : Die badische Regierung hat auf An-
'
trag des Finanzministeriums dem Verein Südwestdnit >cher
Zeituugsverleger zur Beseitigung der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten , die für die Zeitungsoerlage durch die Ber -
scharsilttg der Zahlungsbedingungen Ser Papierfabriken ent¬
stände« sind , ein Darlehen bis zum Betrag , von SO Millionen
Mark gewährt . Ueber die Verwendung dieses Darlehens
lvnrde gestern zwischen dem Finanzministerium und dem
Verlegerverein ein Vertrag abgeschlossen . > '

, , - -

^ Der Verein Südwestdeutscher Zeitungsverleger H
°
t , wie

uns die Vereinsleitung schreibt , im Interesse der badischen
Aerlsger rnil besonderer GenngtuunH den sehr hankens-
werten Schritt zur Tat der badischen Regierung begrüßt.
Es wird durch diese Hilfsaktton den badischen Verlegern die
Möglichkeit gegeben , die derzeitigen besonders schwierigen
Kredit«erhält« isie M mildern . Wenn auch durch . Liese be¬
deutungsvolle Maßnahme Sie Verleger eines erheblichen
Teils ihrer gegenwärtigen Sorgen enthöbe » sind , so bleiben
begreiflicherweise für Sie Verleger doch noch weitere große
Schwierigkeiten im Kampfe «m das Dasein der Presse zu
beseitigen . Jedenfalls wird aber den Verlegern die Ueber-
windimg dieser Schwierigkeiten wesentlich erleichtert durch
Sie UeberzeugunL bei Ser badischen Regierung nicht «ur
Verständnis für ihre Lage, sonder« auch entsprechende Hilfe
gestruden zu Habs« .

len der Hebammen , über die Abgabe starkwirkender Arznei¬
mittel und über die staatliche Prüfung der Dentisten . Fer¬
ner enthält das Biatt die Verordnung des Staatsministc -
rcumö über die Erhöhung des TeuerungSzuschiags vom t .
September .

—* Errichtung badischer Justizkaffeu. Da die Finanzbe¬
hörden nach dem Uebergawg auf das Reich stark überlastet-
sind , sind sie nicht mehr in der Lage die Erhebung der
Justizgefälle usw. für die Landesverwaltung durchzuführen.
Deshalb wird bei jedem Amtsgericht für die staatlichen Ju¬
stizbehörden eine Jnstizkasse errichtet, die für die Erhebung
Ser Justizgefälle zuständig sind . U . a . liegt ihnen auch die
Auszahlung der Zeugen - und SachverständigengeMhren ob.

s Die Jnstizkasse Karlsruhe wird am 1. Oktober 1922, die
! Justtzkafsen bei den übrigen Amtsgerichten werden am 1.
j Januar 1823 ins Leben treten . Die vor dem 1. Okt . 1022
j oder 1. Januar 1923 schon angeforderten Jnsttzgefälle find
! nach wie vor an die bisherigen Gerichtstagen (Steuerein -
l nehmereien ) zu entrichten.
! —* Brauutwei » ans Obst. Nachdem das badische Mini -
! sterrum des Innern bereits im Juli Sie Herstellung vo»
! Branntwein aus Obst verboten hatte, hat nunmehr das
j Neichsministeri um für Ernährung und Landwirtschaft die-
! ses Verbot selbst ausgesprochen . Aufgrund der von dem
! genannten Reichsmimsterimn gegebenen Ermächtigung hat
i das badische Ministerium Ses Innern die Verarbeitung von
; Brennkirschen, von Fall - und Steinobst , das zur menschlichen
j Ernährung ober zu Marmeladezweckeu nicht geeignet ist, so-
s wie von Trestern zu Branntwein genehmigt.

! Handel und Verkehr .
! 2er Dakar notierte am Freitag in Berlin 1627,96
! G . , 1632,04 Br . , in Frankfurt 1650,80 G . , 1654,20 Br .
! ivo Schweizer Fr . --- 39 486,80 G . , 30 563,20 Br .
! 1v » ital . Lire --- 6881,35 G . , 6898,65 Br .
! 10« franz . Fr . -- 12 359,50 G . , 12 360,50 Br .
! 1VV österr . Kronen 2,13 G . , 2,17 Br .
! 1VV span . Pesetas -- 24 569,25 G . , 24 630,75 Br .
! Tie Preise für Essig gehen weiter in die Höhe.

Das Reichsmonopolamt für Branntwein hat den Preis
für das Hektoliter ab 1 . Oktober auf 28 000 Mk. fest-

- gesetzt . Durch diese gewaltige Verteuerung des Roh -
i Materials , der neuerdings erhöhten Frachten und der
! sehr gestiegenen Unkosten wird der Essig wieder ver-
! teuert werden .

Thrster -GpMMn .

! Z

Glockerrgrutz
an» s . Oktober sy22 in Vnrlach.

Von Mathilde Wolfhard .

Kling klang — kling klang !
Hört ihr der Glocken bellen Sang ?
Sie grüßen uns alle fern und nah .
Die Glocken , die Glocken sind wieder da !

Kling klang — kling klang !
Ueber die Häuser, ins weite Land ,
Hinauf zmn Turm auf des Berges Rand,Und weiter und weiter rufen sie laut
Die Glockenstimmen so lieb und vertraut:

„Kling klang — kling klang !"

Spielplan vym Zg . September bis 10 . Oktober ,
Fm LaadestHkLteV

Sa . 30. *Abonlt. 0! 3 „Das Postamt"
. „Die Komödie der

Irrungen "
. 7 . (110.—) , LH . Gem . B .P .B . Nr . 901 - 1100. -

So . 1 . Okt. , vorm . 11 Morgenfeier . Ernste und heitere Tänze
(50.- ) , abends 5 . „ Lobcngrin"

(250.—) . — Mo . 2 . Volksbühne
Nr . 9 „Die Weber"

. 7 . ( NO .- ) . — Die . 3 . Mbonn . 6 3 „Sim-
son "i 6 (110.- ) , Th . Gem. B .V .B . Nr 1101 - 1400) . — Mi . 4.*ASonn. ff 3 „ Figaros Hochzeit "

. 6 > (180 .- ) , Th . Gem . B .V .B .
Nr . 1401 —1700 . — Do . 5 . * Aoonn. ff 3 „Der Revisor"

. 7.
(110.- ) , Th . Gem. B .V .B . Nr . 1701 —2100. — Fr. 6 . Mbonn.
F 3 „Othello"

. 7 . (IM .- ) , Th . Gem. B .V .B . Nr . 2101 - 2300.
— Sa . 7 . *Aboun. v 4 zum erstenmal : „David und Goliath",
Lustspiel in 4 Akten von Georg Kaiser. 7 . (110 .—) . Th . Gem .
B .V .B . Nr . 2301—2500. — So . 8. vorm . 11 IX . Sinfonie
von Beethoven (M .— ) , abends 6 , neu einstudiert : „Der Zi-
geunerbarvn " (200.— ) . — Mo . 9 . * Abonn . ff 4 „Julius Cäsar " .
6 >4 (110.—) . Th . Gem. B .V .B . Nr . 2501 —2900. — Die . 10.*Abomi. ff 3 „Die lustigen Weiber von Windsor"

. 7 . (180 .—) ,
Th. Gem . B .B .B . Nr . 2901—3200.

Im Konzert Haus .
So 1 . Okt. *

..Ult - Heidelberg"
. 7 . (110 .- ) . - So . 8 . »

„Alt-
Heidelberg"

. 7 . (110.—).
Jt » o , r Fe -tHalle

Mo . 9. I . Sinfonie -Konzert. Zur Weihe der Orgel. 7 '„ .
(100 — , 80.—, 60 .— , 40 — , 20 .—)

Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theaterge¬
meinde jeweils am Vortag der Aufführung in der Ge-
schäffsstelle ( 10- ' '- 1 , 4—6 Uhr) .

Vorrecht für Umtausch der Vorzngskarten und Vorkaufsrecht
der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Samstag ,den 30. Sept ., nachm. -4—5 Uhr, allgemeiner Verkauf und wei¬
terer Umtausch von Montag , den 2 . Okt. an .

ie singen wieder von Freude und Schmerz ,Sie klingen uns wieder ins tiefste Herz ,Sie geh 'n wieder mit uns durch Trauer und Leid ,Sie freuen sich mit uns in Lust und Freud !
Kling klang — kling klang !

Sie beten mit uns am Morgen früh,
Am Abend, nach des Tages Müh' ;Sie rufen am Sonntag : „ Kommet heraus!
O kommet alle zum Gotteshaus !"

„Kling klang — kling klang !"

Und ist unser Herz voll Traurigkeit,
Verlassen und arm in der Not der Zeit,

. So klinget ihr Glocken an unser Ohr,
Zieht unsere Seele zum Himmel empor .

Kling klang — kling klang !
Drum Gott zum Gruß, ihr Glocken so rein !
Euer Ruf soll nicht vergeblich sein !
Bleibt immer bei uns mit euerem Klang
Und begleitet uns noch zum letzten Gang.

Kling klang — kling klang !

Aus Stadt und Bezirk.
w . Dnrtach , 30 . Sept . Die vorläufige Prüfung der neuen

» Glocken der evangel. Stadtkirche hat in der Glockengießerei zn
Karlsruhe stattgefnnden ; sie hat ein gutes Ergebnis gehabt . Nun
muß aber noch die genaue fachmännische Prüfung und endgültige
Abnahme erfolgen. Diese Prüfung kann erst erfolgen , wenn
die Glocken läutbar im Turm hängen . Sie ist auf Montag , den
2. Oktober, abends 5 Uhr, anberaumt worden . Bei dieser Prüfung
muß genau festgesteüt werden , ob die Klänge der Glocken voll
und rein sind, ob die Zahl ihrer Schwingungen richtig ist, ob die
Untertöne, namentlich die Terzen in Ordnung sind. Diese wissen¬
schaftliche Prüfung wird von dem amtlichen Sachverständigen,
Herrn Orgelbaukommissär Barner , in Anwesenheitvon Vertretern
der Gießerei und des Kirchengemeinderatsvorgenommen werden .
Hoffen wir , daß das Prüfungsergcbnis ein gutes ist. Wir
möchten nicht unterlassen, von dieser Prüfung die Gemeinde jetzt
schon in Kenntnis zu setzen, damit es keine Mißdeutung verur¬
sacht, wenn am Montag abend die Glocken einzeln angeschlagen
oder zusammengeläutetwerden.

An Re Leser.
, Dre Zeckungeti find gezwungen , auch vom 1 . Oktober ahwiederum die Preise erheblich zu erhöhen . Die Teuerung schreitet

fort und nötigt jedes Geschäft , das nicht zugrunde gehen willihr zu folgen. Die Zeitungen können sich zur Ehre nachragendaß sie in diesen Zeiten des Umsturzes aller Werte nie besondereVorteile iür sich erstrebt haben . Sie haben sich an der Jaad
nach Kriegsgewlnn nicht beteiligt , haben als Dienerinnen derAllgemeinheit stets Teuerung und Wucher bekämpft und durchibr eigenes geschäftliches Verhalten bewiesen , daß ihnen dieserKamps ernst war und nicht bloß auf dem Papiere stand. Auchwenn letzt der Preis erhöht wird, geschieht es nur in dem un¬bedingt nötigen Maße , wie jeder Leser selbst nachrechnen kann,wenn er den Bezugspreis mit dem Papierpreis vergleicht . Jenerist etwa auf das Mache gestiegen, das Papier aber ist 360mal ,ab 1 . Oktober voraussichtlich das 500fache , teurer geworden ; da¬bei macht das Papier den größten Teil der Ausgaben ans , dieein Zeitungsbetrieb hat . Die Presse kämpft einen furchtbar sckiweren
Kampf und kann sich nur behaupten , wenn ihr die Leser treubleiben .

Karlsruhe , im September 1922 .
Urrei« Hsidwrsideukschre Zrttungsvrrlrger G . D .^ ^

Wir find genötigt, aus Grund der allzubekannten Teuerungs-
Verhältnisse den Bezugspreis ab 1 . Oktober aus 110 Mark
pro Monat zu erhöhen .

Dur lach , den 30 . September 1922 .
Nrriag des „Durtachrr Tageblatt :»" .

Gchweiuemar« .
, (- ) Durlach , 30. Sept . Der heutige Schwememarkt war be¬

fahren mir 183 Läuserschweinen und 483 Ferkelschweinen . Verkauftwurden 176 Läuserichweine und 417 Ferkelschweine Preis verPaar Länferschweine 5500—10000 Ferkelschweme 8000—4000

Mutmaßliches Wetter .
Die Störungen lösen sich allmählich auf . Der Hoch¬

druck ist aber noch nicht so stark, daß er sie restlos
ausfüllen könnte . Am Sonntag und Montag ist
zwar in der Hauptsache trockenes , aber noch zeitweilig
bedecktes und ziemlich mildes Wetter zu erwarten .

Du » Lueir ist äi « 8on »tu ^8»1« b« «l «r 8v «Is .Lie « Lneiivr ! Dein « 8 «wi « «u>U
m'edt immer im ^Muxsrsum letzen !

** Neue Berordnnu - e« . Dar neueste basische Sesetz-
i und Verordnungsblatt (Nr . 87 ) enthält Beiordnungen des

Staatsmimsteriums über die Einrichtung und Zuständig¬
keit der Bergbehörden , öeS Finanzministeriums über die
Bewirtschaftung der Gemeinde - und KörperschaftsroalLnu-

! « ». des Ministeriums Ses Ärmer« über die BeruiLvilich-

Billig ! MlMMis b >; >z. M .
Thd . Eßlöffel« Etzgadel« undTeelöffeln gar,m . »ect Rcia-Alumininm .' tufamme» nur 4VV Mk. srams Haus, Per Nachnabme

Llllminium -V«rssni> » . «. 7orm, Srktto 0. 25. portkvli.
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Freiwillige Derftetzmiig .
Am Dienstag , de» 3 Oktober , vormittags

10 Uhr versteigern wir hinter der alte» Schloß-
kaserne in Dsrloch:

Banhüttrn , Gerüststange« , Gerüst dielen, Lehel
«nd Bolzen , Äerüstklammern »ns Ketten, Hand'
woge », Schubkarren, 2 Hobrloänke, 1 Schwenk'
krön, verschiedene Steinzeugröhren , Gerüstleitern ,
2 Einfahrtstore , 2 .80—2,30 m Brennholz und sonst
verschiedenes

Die Gegenstände können von 9 Uhr Morgens
an am Platze angesehen werde«
Küll- unS Wslbrittt-Gensfskuschast „Weirssroh

"
i. L.

Die Liqmdrtsreu.

^ IMlMIill »»»»»» «»»»»» ! !^

»elimlmWg
Dnrch das allgemein bekannte

Fehle « von Zahlungsmitteln si «d
wir gezwungen , zu der Löhnnng
nnseres Personals Gutscheine anszn-
geben. Wir bitte« daher die verehr «
liche GeschästsweU solche i« Zahlung
z« nebme« Dieselbe» werden bis
zum 3! Oktober d I . von dem

BMWsMLHMtlirgtt
Karlsruhe

eingtlöst
Karlsruhe , den 29 Seht 1922 .

Mterberg L Helmle .
' illllllMIIIIIIIIMIIMIIMMM»^

„ KMv tzavUv
"

Samstag «. Sonvtag:

ZMscMzt
MWliige SWchylattc

sowie prima

fkßer Apfekwein
Jeden Samstag und SonntaL:

Hmgei». WiikftiMttM.UgcWter.
Spanische Weinhake
z. „Goldene« Ochsen"

» arlSrnhe Juh. E. MolaS Kaiserstr. M
Nur spanische Weiue.

Feden DouueEag : Schlachttag.

vsmsm LowMjovsdsus
ILartarud « , Wilbelmstr . 34 , 1Irexpe .

MAgpbD ffMLL rvdWsri

200 M >ocxxxxxx 22cxxxxxx » OO

Ms
von Apotheker Schwarz , München, alkoholfrei
gegen Schippen und Laarausfall bewährtestes
Raturpr Lparat, sein dustend, offen (Flasche mit«
bringen ) V» Liter Mk. 25 - , '/- Liter Mk 56 -

Niederlage : Einhvrn-Apotbeke Dnekach .

^ ttpspivr
Zeitungen «nd Akten

unter Garantie des Einstampfens
Alteisen , Altmetalle , Lumpen ,

Hasenfelle , Flasche « , Säcke ,
sowie sämtliche Rohprodukte kauft stets

zu höchste« Tagespreise«
» . SlooN L - vo . ,

SchloßKrstze . «->«!»» t «S.
W W LWSMS ^ « «

ZlligMe

SMliMell
sowie samtl . sarlitäre Bedarfsartikel
karrtex Sie ooiterlhast der

3«l. öchsesll,A«mes-Irsi .
Hauptstraße 1v.

IImoil - l 'LsL.tsr :
Ls » sinsekk . lllvnisgr

LLMLL 711 ^ 1. ^ !!
« vsr glsiena . komru äsr „ßsrllusr

lllustilertea " vou „kaSoipk 8tr»tn ' iu iüak
kutrtigsu.

» vss kkspsrsäiös
!« klla 8obv »llk tu 3 Lkw» .

llsr likkubllönig »
s . LMoa« : ^

„ Oer llseksn ö68 loäss " Ä
Ssobs Lkt« mit LSSio koto .

. . -- -- - H 1.r2.1 s .As . - - - - 7 LZ

LZ vor Sssuvb S- s ersten krogramm« ist swpisblsnsvsrt ! LZ

LZ Leginn : Vsrtwgs : kaokt 7 nnä S vbr , Lonntsgs : 3 , S , 7 , 9 nnS N vdr . LZ

^ LvuLsr -Iiiektsxielö : Z
Üi » « insvl » ! . Sonnlsg :

WWNM .
SouLis-x, 1. vktzovsr , ndsuäs 8 Htu-

tu clsr rssiLs-Us
Srosss »

ruur LsneLr kür uussrsn Direktor
Lsrrrr Lrull Irrgung . ^

Leiten - null krogrnmm VornerkLnt ^
im Nnslkbirns VstL.

Idvs Vsrm 3.dlOlii § Lssdrsn sicrL LQ-

LlllLSlZSQ

Daviä k 'unelr

U 186
»sd . lunolc

30 . LsxtsrQdsi' 1822
vOllllLLd LiQrllsrsdsIlli

Die schönsten Handarbeiten ^
D nach de» vorzügliche» N» leit»»ge» »vd herrliche» Wüster » vo» D

l Beyer 's Handarbeitsbücher I
Z Kreuzstich , L Dände Z
- Nusschnitt .Etickerei , L DLnÜs D
- Strickarbeiten , L Bünde / Klöppeln , L Bünde -
Z Weiststickerei / Sonnenspitzen / Kunst <Stricken D
Z Bohlsaum und Leinendnrchbruch / OasF lickbuch -
Z Bäirel - Rrdeiten, 4 Bünde / Schiffchen . Arbeiten s
Z Duntstickerei , L Dds. / Pardanger «Stickerei Z
Z Buch dev Puppen Kleidung Z

NurlShrllchr »
Verzeichnis

mulo»lt>
llbsr

SVverschieSeo«
vän - e I

tlb -rei p » Hetze» Z
oder o»«> Z

Verriss Oll» L«z «̂ r, LsIpLlg - D. M
P °fisch« K. Nont° -2279

1 . Kl!aktzkl
AwiMMtin 19 l>8

- E B -
Dir Tmi« l»gsabe »de

fird vo« jetzt av w -e
solgt festgesetzt »« d zwar
im Arredrichsdad t«
Karlsruhe :
für Serre « Donnerstags

vo« b ;8 bis '/,9 Uhr
für Dame « Dienstags

vo» V-8 bis v>9 Uhr
Abfahrt jeweils 6^ mit

der Ltaatsbcchn.
Am So « » rag , de»

1 Oktober findet bei
günstiger Witterung ei«e

HatbtageStonr
»ack Reichrnback statt
Treffvnnkt vormittags
*/»7 Uhr am Lauptein-
gang des Schloßgartens .

Bvranzeige:
UnsrreMonatsver-

samml «» g fi,drt kom¬
menden Mittwoch . 4.
Oktober, abends 8 Uhr
im Lokal sFestballe) statt.

Der Vorstand .

Von 7. llbr ab ist clio b'ostballo kür äsn
lnstr uinontal -Uusikvoroin rssorviort .

JeMMischttVereisIMlNh
Montag , den 2 . Oktober, abends V,S Uhr:

Mitgliederversammlung
im ..Goldenen Löwen ".

Mit Rücksicht ans die Wichtigkeit der Tages-
ordnnng wird nm möglichst zahlreichen Besuch
gebeten_ Der V«r»««d

GMi >- M Hllllsbesitzersereill
Arliich -Me.

) Mittwoch , de« 4 . Oktober , abends 8 Uhr:

! Mitglieder- Brrsmmloiig
. im Blume« Saal
j Die neue« Berechnnngen , a«ch die rück-
i wirkend zu erhebende« Sätze werden bekannt
! gegeben Es ist dri»ge »d erwünscht, daß die
j Mitglieder vollzählig teilnehmen , »m die Vor¬
standsmitglieder i« der Wohnung zu entlasten.

Der Vorstand : Löffel .

Zerbrochener Porzellan
GlaS , Steingut «sw . wird w 'eder
gebrauchsfähig dnrch Helios Slesan-
ten- Kitt erhältlich bei
Jul . Scharfer, Blumen - Drog .

Hanpistraße 10

Vs . » »
^ l.skr-Inrtltut

8 i » nrnnnAvt

Lov «vt:s»lll»go 13
I Mnrsluntei 'rickijollsrr.

8spt .-0^ t .
! ksgillil ususr Lurss
! ruyätzrastsr 1 Lurv tllr
lVorxssotlritttzil « u.
! Lursv kür ^ .» kLQxsr .6sü. ^.üwslä. Hocksrr .

IlllSSdLLI'öl
dsrvvrrsxeiäe » iwseliLälioii «»
szittel ram örLrsso srxrsvter
L»pk- n . dLitbLsr « 7 u bsb «»
bei : NrostöEr , säl «r-vrox . ,
k»«I 7«§«I, Oelltriä -Vroxeriv.

Eine

Jagd
-Zetgchrist, di« jrd«r » «id-
gerechte JIger . Wubs»»-
icher und « edra»chsh»»d»-
sreund geleien hsde « « ich,
ist die mmiatlich dreimal er-
!cheme»d« ilusirierte »Heg«
un» Jagd " . I » jederR -u».
mer bringt st, »ettrSgeerster
« ttarbeit« . Wer «es I «.
gerein « « qer ki« » UI sntz
wem die h «m de» Wild-
standesm» Herze, lieg«, lall
kdsteni« ». penibel eine
Pr -benunrmer vom « er-
lag »S«!» »»> Jag»* i»
Dtllingeî a. D . « rl«« z« .

!

Billen. Land-,
Geschäfts- u.
Wohnhäuser,
Grundstücke

aller Art . kauft n.
verkauft bei diskre¬
ter Bedien «»?

W Her« «««,
Durlach.

Untermühistraße 8,
gegenüber dem

Bahnhof .

stcrt -rrocst ii -n.it'tLL >̂ s-
'örcl-cstt lurr,? ^veL
Asit^tu^s - iÄt-tT.si.d.L LdstedTtert
'sta .t , -kiLöieri -t sicst 'tuis -

Zsr. 3-ieser . tLsts 3er . JertLLrt 'N^
i-rocst so tzik ka , i

»/Ti

ilnze»
-ASvvkvi ' vi

Zcbir- -
liskert svlwslistöiis

WLe -NM .
sullLkmestellM:

Varl»ol» r
Lsuptstr»«»« IS .

^ « r
b . Sr . liLugsudotu .

tzittrle .ru de - r
in uUsu Ltiütlsilsu .

Lrivlwsrlr » »
von Baden . Bahern , Bremen , Brannschweig,
Hannover . Thmn uns Taxis, Preußen , Sachsen,
Württembcrg »sw und gute Altenropa , sowie
ganw Sammlungen »n Höchstpreisen zu ka»se»
gesucht Angebote nntrr 1S 8S 1 an Ala - Haaseu-
stein L Boake»- Berlin 4V zs ._

Schulenrlaffenes
Mädchen

sür ganz bei g«ler Be¬
zahlung gesucht Vor-
znstellen nachmittags

Goethestratze 24

Mbl . Zimer
baldigst in gsttem Hans
gesucht Angebote unter
Nr 549 an de « Verlag

RS!». Zimmer
oh »e Penfion vo« jg
Kanfwanngesncht Ang
« Nr 546 an de« Verlag

8!«
Knuts» NOLLItz zsäor

^rt

VIS
Spetseriillmsr — SerrsstLüllwer

SeklLklMillsr — LüoLsst
8ovie

et UrsIvv Nödetstüvke
io bskLiwt xr » ssersusvLdl 2U dillixstsll kreisen

irr» Södelksiis

Naior l ^ olullkimtzk
bka»»I» i»ukv , Lrvneustrsüs 32 .

siik 8trssse vog ösusiniilliiier Lebten !

6sk»nkte Nobel« er», einixs 2sit kostenlossnriiekxestellt.

MMWW ,
»oo«

e//o»?/isoz

_ ^ 0nrooii»I«n ^ dessemil)mgeeien«ksI»Iic»
NossnkuüscbirsRuns lUnxtlsuksi llukimi-kugdscl

I » r « 8 « r1 « Lruat tzi » >«« r , Usupistr . 16-
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für Hand- und Kraftbetrieb , beste Fabrikate

Memiihleo . WotoWe «
mit la. Steinen m. Staufer vd . Ringschmiernng

empfiehlt
K. Leutzler , DurW, Tel. 468.

llerrevstärkväsodv
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jsäsr ^ rt

Vorkällgs vuä 81ork8
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Jnnger Ma « n s«cht
per soiort einfach
möbliertes Zimmer

wenn mözl mit Kok
(Aber nicht Mdg ) G - fl
Angeb nnt Nr 551 an
de« Verlag erbete «

WIIIIWIM
Tansche in Tentsch -

»eurem liegende 2-Zim-
merwobnung, Küche m
elektr. L .cht «sw gegen
ebensolche in Dnrlach
Evtl Zwischeutauschüb .
Karlsruhe oder sonstwie.
Umzng wird vergüret

Angebote »nter Nr
548 an den Verlag

Mer sd. Garten
sowie kl WvhnhanS
evtl mit Laden oder
Werkstatt gegen bar zu
kaufen aesncht Angeb
unter Nr. 550 an den
Berlaa erb 'ten

Käufer
n . Geschäfte vermittelt
M. BusüM,SlMi>ht
Herrenstr.38, Tel 5530

Sichern Sie sich jetzt schon
Ihre « Weihnachtsbedars in

InLorv
empf. in gr. Auswahl sehr preiswert !

Jul . Schaefer , Blumen -Drogerie.;
Zimmer

gut möul . an soliden
Herrn zu vermieten

Lammstr 4511.
Anftänvigrr Arbeiter !

kann Mittag - «nd
Abendessen haben

Zn erfragen im Ver¬
lag d Bl
4tz« 8 «!tz»I « « U» 8trjtzgtz »« 1t

tz»«1 VI«»«»»
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bei Lrust ösiier . säler -b >ox .

Zll
1 Ztr schöne ansgereifte
Kürbisse

Fnedrichstr 7 HI .
8 Oese «

Gußeisen, wie neu, hat
zu verkaufen

Gustav Steeger,
Hauptstraße 62.

AauplaH
in guter Lage Dmlachs,!
möglichstin bestehenvewt
Garten , sofort z« kan« !
fen gesncht Angebote»
erbeten «nter Nr 5471
an de « Verlag os . Bl. 1

Mehrere
Wlnlerhüte

(getragen) z« verkaufe ».!
Fischer , Wetherftc20,ptr.I

Noch wenig gebrauche»
ter, trän portabl , eiser - I
»er Backofen uns eihf
Schraubstock zu ver
kaufe« . ,

Jmberstraße 1-»
Bereits uenerWeber

Palest- Lalbose»!
zu verkaufe »

Jägerftr. 21, 2. St-
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macf
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Nati
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Fra,
Sen,
greis
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schÄ
Erest
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(tätig
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schaff
mehr
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die Z
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sew«
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Wicke
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